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AGENDA

1. Installationskonzept „Windows 10“

2. Breitband

3. WLAN

4. Softwareliste



INSTALLATIONSKONZEPT „WINDOWS 10“

o Bis 1. April 2016: Definition des neuen Konzeptes

o Bis 15. Juni 2016: detaillierte Ausarbeitung neues Konzept

o Bis 1. September 2016: Umsetzung und Programmierung

o Bis 1. Oktober 2016: Definition der Pilotschulen

o 1. Oktober 2016 – 7. Jänner 2017: Umstellung in definierten Pilotschulen 

o 1. Oktober 2016 – 1. Mai 2017: Testbetrieb in den Pilotschulen

o 2. Mai 2017 – 15. Juni 2017: Fehlerbehebung 

o Ab 16. Juni 2017: Start der Umstellung bzw. Migration der Schulen laut Umsetzungsplan



INSTALLATIONSKONZEPT „WINDOWS 10“

o Testbetrieb ermöglichte eine Vielzahl von 
Problem zu erkennen und zu beheben

oNeue Funktionen konnten getestet werden

An Umstellungsplan wird zurzeit gearbeitet
1. Welche Schulen verfügen über die geeignete 

Hardware?

2. Welche Schulen verfügen über die geeignete 
Verkabelung?



BREITBAND NETZ

118 Schulstellen auf 
Breitbandnetz der 
Autonomen Provinz Bozen 
migriert 

(Stand: März 2017)



BREITBAND NETZ
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WLAN IN SCHULEN



WLAN IN SCHULEN

o Abteilung Informationstechnik stellt WLAN Lösungen bereit.
Ausschreibung der Geräte wird zurzeit vorbereitet

o Installation von WLAN erfolgt auf Anfrage von Seiten der Schule

o Die strukturierte Verkabelung zur Anbindung der Access Points 
muss von der Schule bereitgestellt werden

o Mobile Accesspoints werden nicht bereitgestellt



SOFTWARELISTE

Kategorie A

Software, welche standardmäßig in 
jeder Schule der jeweiligen Schulstufe 
installiert wird

o Software wird in regelmäßigen Intervallen 
(6 Monate) aktualisiert

o Lizenzrechtliche Frage sind bereits 
abgeklärt bzw. die Finanzierung ist geklärt 
(z.B. Landeslizenz)

o Software ist über Netzwerk verteilbar

Kategorie B

Software, welche die Schule zusätzlich 
zur Kategorie A anfordern kann

o Lizenzrechtliche Fragen und Finanzierung 
muss von Seiten der Schule geklärt werden

o Software ist über Netzwerk verteilbar



SOFTWARELISTE

Ziel der Softwareliste

o Installation der Softwareprodukte in Schulen beschleunigen

o Aktualisierung der Software verbessern

o Softwarekatalog für Schulen aufbauen

o Qualität der eingesetzten Software erhöhen

Softwareliste starten mit Schuljahr 2017/2018


